
Bastiano wusste nicht, wonach er suchte, nur dass dies eine einmalige Gelegenheit war. Eifrig durchwühlte
er ihre Sachen und fand ein Dutzend leere, alkoholhaltige Flaschen unter dem Bett. 
„Das muss ja eine ganz tolle Party gewesen sein“, faselte er und zählte die leeren Sektflaschen, die über das
ganze Zimmer verteilt waren. Er selbst hätte sich auch gern betrunken, aber stattdessen machte er sich
Gedanken um Ulf. Warum war er verschwunden? Aus Angst, Schuld oder machte er sogar vielleicht mit
den Rehlings gemeinsame Sache? Er dachte an den Selbstmord von Charlotte Wittenbach und wie die
Ärzte ihm bestätigt hatten, dass dieser überraschend und dazu ein großer Schock gewesen wäre. Niemand hatte
eine Erklärung oder auch nur ansatzweise einen Grund. Denn angeblich hatte sie große Fortschritte gemacht
und sollte bald entlassen werden. Alles, aber wirklich alles ergab überhaupt keinen Sinn und schien zu
verworren. Britta und Saria hatten sich Bastiano zwar mittlerweile anvertraut und er wusste nun bestens über
die Abgründe der Familie Schorschner Bescheid, aber trotzdem stand er immer noch komplett am Anfang.
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